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Wien ,amMittwoch ,den 29 .Oktober1930 .

DieWasserversorgungWiens.
Ausbau des Pottschacher Schöpfwerkes .

Das Pottschacher Schöpfwerk der Gemeinde Wien ,das im Jahre 1879

erbaut wurde ,hat stets für die WienerWasserversorgunggrosse Bedeutungge¬
habt .Nachdemdie zweite Hochquellenleitung in Betrieb gesetzt wordenwar ,war
zwarfür einigeZeitdieBedeutungdiesesgrossenSchöpfwerkesgesunken,sie
stieg jedoch mit demAnsteigendes WasserbedarfeswiedervonJahr zu Jahr .Bei
weiterem Ansteigen des Wasserbedarfes ist es nicht ausgeschlossen ,dass das

Schöpfwerkwiederwiein denJahren19081909und1910fastununterbrochen
in Betrieb wird stehenmüssen .

Die GemeindeWienist nun bestrebt ,das Schöpfwerksoauszuge¬
stalten ,dass die gesamtekonzessionierte Wassermenge- 31. 600Kubikmeterin24
Stunden - jederzeit und unbedingt geschöpft werden kann ; seitSchaffung des Werke :

ist nämlich die Schöpfung dieser grossen Wassermengenicht immermöglich .Das
Schöpfwerkist daher wiederholt ,zuletzt im Jahre 1929,erweitert worden .Bei
den letzten Erweiterungsarbeiten wurden die vier Brunnen der unteren Gruppe
vertieft und mit einer pneumatischen Pumpanlage ausgestattet .Gleichzeitig wur¬

den auch von den drei Dampfmaschinendes Maschinenhauseszwei abgetragenund
durcheinen modernenDieselmotorersetzt .

Nunmehrsoll der Umbaudes Schöpfwerkesfortgesetzt werden .Derneu
Entwurf siaht die brunnentechnische Umgestaltung der oberen Brunnengruppe vor .

Dabei sollen die Brunnendieser Brunnengruppevertieft ,eine Heberleitungzu
drei Brunnen hergestellt und eine Grundwasseranreicherungsanlage für die unte¬

re Brunnengruppe ausgeführt werden .Nach Durchführung dieses zweiten Teiles

der Ausgestaltungsarheiten sollen dann Erfahrungen für den dritten Teil des Ur

baues gesammelt werden ,der die maschinelle Ausgestaltung des Schöpfwerkes um¬
fassen wird .Der Gemeinderatsausschuss für technische Angelegenheiten haf in

seiner letzten Sitzung die Durchführung des zweiten Teiles des Einbaues im

Pottschacher Schöpfwerk beschlossen und die hiefür erforderlichen Kosten¬

188 . 000Schilling -genehmigt .
- . - . - —- - - -- - - - - - ¬

Sitzung der BezirksvertretungMariahilf .
Morgen ,Donnerstag ,tritt die Bezirksvertretung Mariahilf um18

Uhr zu einer öffentlichen Sitzung zusammen .
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Wetterschädenin den WienerFriedhöfen .
DieWetterkatastropheder letzten Tagehat auchin denWienerGe¬

meindefriedhöfen bedeutenden Schaden angerichtet . DerSturmwind hat zahllose

AestevondenBäumenabgerissenunddasLaubin Massenheruntergefegt ;darüber
hinaushabenaberdiemehrals 18StundenandauerndenheftigenRegengüssedie
Strassen und Wegeso stark durchnässt und aufgeweicht ,dass sie,um gut passier¬

bar zu werden ,mit Rieselschotter überzogenwerdenmüssen .DasUnwetterhatauch
die weitere ,besonders für das Publikum bedauerliche Folge gehabt ,dass durch

Nachgeben des Erdreiches eine sehr grosse Anzahl von Grabhügeln ,insbesondere
im neuen Teil des Zentralfriedhofes ,eingesunken ist . DieseSchäden an denGrä¬
bern werdengerade jetzt,knapp vor der allgemeinenTodenfeierzuAllerheili -¬
gen schwerempfundenwerden ,sind doch Mühe ,Sorgfalt und nicht geringeKosten
für die Instandestzung und Ausschmückung der Grabstellen vergeblich aufge¬

wendet worden .

Die Säuberungsarbeiten sind von der Frisdhofsverwaltungbesorgt
worden .Was die Gräber selbst anlangt ,ist es allen ,die die Grabstellen bereits

mit Allerheiligenschmuck versehen und sonst besonders ausgeschmückthaben ,
zu empfehlen ,noch vor Allerheiligen das Grab zu besuchen ,umfestzustellen ,
ob es nicht durch die Wetterkatastrophe schwer gelitten hat .

Der Strassenbahnfahrpreis am1 .November.
AmSamstag ,den 1 .November ,( Allerheiligen )gilt auf derStrassen¬

bahn und Stadtbahn der Sonntagsfahrpreis .Die Frühfahrscheine ,Hin - undRück¬

fahrscheine ,Wochenkarten ,Arbeitslosenfahrscheine ,Fürsorgefahrscheine undSchü¬
leranweisungen sind daher am Allerheiligentag ungültig .Da amAllerheiligentag

der normal ?Autobusverkehreingestellt ist ,habenauchdie gemeinsamenFahr¬
scheine für StrassenbahnundAutobuszu 50 GroschenkeineGültigkeit .

AmAllerheiligentag verkehrt nur eine Autobuslinie ,und zwarvon
der Augustinerstrasse zumZentralfriedhof .Für diese Linie ,die von 8 Uhr bis 19
Uhr betrieben wird ,gilt ein besonderer Fahrpreis .

Sühneverhandlungenbeim GemeindevermittlungsamtNeubau .
Beim Gemeindevermittlungsamt Neubau finden im November anvier

Tagen Sühneverhandlungen statt ,und zwar am . ,13 . ,19 . und26 .November .Die Ver

handlungen beginnen durchwegs um10 Uhr 30vormittags .
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